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Bei herrlichem Herbstwetter trat am Nationalfeiertag der Abschnitt Mauer-kirchen in Roßbach zur großen Waldbrandübung an. Das „Brandobjekt“war die Waldkapelle in Roßbach inmitten von Hochwaldbeständen. Mannahm an, daß das Feuer von der Kapelle auf den Hochwald übergegriffenhabe. Den Feuerwehren wurde die Aufgabe gestellt, die Ausweitung des„Brandes“ zu verhindern, vor allem war der Jungwald zu schützen. Um12.50 Uhr wurde durch Sirene Alarm gegeben. Die ersten anrückendenFeuerwehren waren die FF Fraham, Treubach und Thannstraß. Feuerwehr-Jlotsen und Gendarmeriebeamte sorgten für die schnelle Einweisung derWehren. Insgesamt standen 19 FF im Einsatz und 5. warteten in Reserve.
Auf der Höhnharter Straße postier- ren. Diese brandnahen FF wurdenten sich die TLF aus Altheim und von mehreren Wehren mit WasserMauerkirchen und in der Waldlich- versorgt. Es waren etwa 3600 Metera war die BItF WIHAG aufgefah- Schlauchleitung gelegt. Wasserent-

nahmestellen waren der Wasserteich
in Roßbach und der Höhnharter
Bach. Im Nahbereich des’ Brandes
war die Einsatzleitung eingerichtet.
BR Arbinger, Pflichtbereichs-Kadt
Bernroitner und Feuerwehrarzt Dok-
tor Greßenberger erteilten von dort
die Befehle. Die Funkleitstelle be-
diente OAW Winhart und die Ein-
satzdaten notierte Administrator Alt-
mann. In greifbarer Nähe war das
Rote Kreuz (mit Moser und Stelz-
hamer) aus Altheim aufgestellt. Im
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tendorfer sowie die Postenkomman- |danten Schoibl und Kloibhofer, Der ||Wasserangriff wurde planmäßig vor-| ||

getragen und der Jungwald wurde
durch eine Wasserwand abgeschirmt.
Die Übung verlief reibungslos undohne Zwischenfälle.
Anschließend fand die Manöverkri-
tik statt. — Die HBI UllmannundArnold sowie OBI Wiesbauer erstat-teten Erfahrungsberichte. Sie spra- |

chen über die Wasserzubringung, die |Schlauchlinie und die Funkdisziplin. |Im Funkverkehr des Zwei- und Elf- |Mmeterbandes gab es _Verständi-, ||

gungsschwierigkeiten, sonst war dieEinsatz- bzw. Übungsbenotung gut.Die Kritiker sprachen sich überein- _
stimmend für eine unangekündigte K)

Übung aus. Feuerwehrarzt Dr. Gre-
Bßenberger zeigte den Schleifkorb,
eine Alu-Wanne, die ebenfalls ein-
gesetzt war. Fr. Moser meinte, daßmit den „Verletzten“ etwas sanfter
umzugehen wäre. OBR Rothwanglnannte die Brände der letzten Jahreund sagte, daß die Gefahren nicht
verniedlicht werden dürfen. Bgm
Weinberger gratulierte allen Ein-
satzgruppen zu ihren Leistungen. 2Ha
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